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Oktober 1885. 


Kundmachung. 

Nr. 11131. Aus Anlaß der gleichzeitig erfolgenden Ausſchrei— 

ung der Neuwahl eines Landtagsabgeordneten in dem Landgemeinde— 

wahlbezirke Żywiec, Slemień, Milówka für den 29. Dezember l. J. 
wird hiemit auf Grund bes 8.22 der L. W. O. das Verzeichniß der 
in dłejen Wahlbezirken nach den Beſtimmungen des $, 14 der L. W. 
Seals Wahlmänner berechtigten Beſitzer landtäflicher Güter mit dem 
Geiſatze verlautbart, daß Reklamazionen binnen 14 Tagen vom Tage 
er Kundmachung beim Statthalterei-Präſidium in Lemberg einge— 
macht werden können, und daß Reklamazionen, die nach Ablauf dieſer 
Friſt erfolgen, als verſpätet werden zurückgewieſen werden. 

Der Ort und die Stunde der Wahlhandlung wird den Wahl— 
berechtigten in den ihnen zukommenden Legitimazionskarten bekannt 
gegeben werden. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 27. Oktober 1865. 

Franz Freiherr v. Waumgartten. m. p. 
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81. Pażdziernika 1863. 
FFF 


Obwieszczenie, 


Nr. 11131. Z powodu równoczesnego rozpisania wyboru po- 
selskiego w okręgu wyborczym gmin wiejskich, powiatów : Żywiec, 
Slemień, Milówka na dzień 29, grudnia r. b., ogłasza się na pod- 
stawie $. 22. ordynacyi wyborczej wykaz posiadaczy dóbr tabular- 
nych, uprawnionych do wyboru posla sejmowego w tymże okregu 
wyborczym wedle $. 14. ord, wyb. z tym dodatkiem, że reklama- 
eye mogą być wniesione do c. k. galicyjskiego Prezydyum Namiest- 
nictwa we Lwowie w przeciągu dni 14tu, liczac od dnia tego ob- 
wieszczenia, i ze reklamacye wniesione po upływie tego terminu 
odrzucone zostana. 

O miejscu i godzinie aktu wyborczego będą uprawnieni do wy- 
boru uwiadomieni przez karty legitymacyjne. 


Z Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 27. października 1865. 
EFraneiszei Baron Paumgartten, m. p. 


UVerzeichni ß 
der in dem Landgemeinde-Wahlbezirke Zywiec, Słemień, Milówka nach den Beſtimmungen des $. 14 der Landtagswahlordnung zur 
Theilnahme an der Wahl des Landtags-Abgeordneten als Wahlmänner berechtigten Befiger landtäflicher Güter. 


Wykaz 
posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wybora Posła sejmowego wedle $. 14. ordynacyi wyborczej w okręgu wyborczym 
gmin wiejskich, powiatów: Zywiec, Slemień, Milówka. 
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Nazwa tabularnej posiadłości 


Gabrysiewicz Adam 


Erben der Thekla Gabrysiewicz 
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(2168) atmet (1) 

Nr. 45903. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden Victoria Sosnowska geb. Szmidowicz, Peda J. Ehe Ci- 
cholska 2. Ehe Lipanowiez geb. Szmidowicz, Johann Szwidowiez 
und Anton Szmidowicz mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Ja- 
cub Herz Bernstein gegen dieſelben und Andere eine Klage wegen 
Extabulirung des dom. 153. pag. 169. n. 25. on. einverleibten Ent⸗ 
aſtungs-Verbothes aus dem Laſtenſtande der Güter Lubaczow ſammt 
Jugehör am 6. September 1865 z. Z. 45903 überreichte, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 30. Oktober 1865 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 
A Da der Wohnort dieſer Beklagten unbekannt ift, fo wird den- 
lelen der Herr Advokat Dr. Rayski mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Czemeryński auf ihre Gefahr und Koften zum Kura: 
zor beſtellt, und demſelben die Klage zugeſtellt. 
Die abweſenden Belangten werden überdieß aufgefordert, bei 
aeſer Tagfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen, oder dem beſtellten 
eurator die erforderlichen Behelfe mitzutheilen, oder einen anderen 
achwalter zu wählen und dieſem Gerichte bekannt zu geben, widri— 
dens dieſelben die ſchlechten Folgen dieſer Verſäumniß ſich ſelbſt mete 
en zuſchreiben müſſen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. September 1865. 


2155) Einberufungs-⸗Gdikt. (1) 

Nr. 87422. Adam Fürſt Sapieha, aus Krasiczyn, Przemyśler 
Kreiſes in Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen 
Staaten aufhält, wird hiemit im Grunde $. 7 lit. e des kaiſerlichen 
Patentes vom Z4ten März 1832 aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung zurückzukeh⸗ 
ven und feine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfah— 
ten wegen unbefugter Auswanderung nach dem bezogenen Patente 
eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 11. Oktober 1865. 
(07) BER. Einberufungs⸗Edikt. 


Ale, LIE 


Waleryan Bogusz, aus Jaworów in Galizien, wel: 
cher ſich unbefugt a 


ufer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in der 


e (4 
Sleszowieze górne. 


Sleszowice dolne. 


Lemberg, den 27. Oktober 1865. 


Moldau aufhält, wird zum dritten Male aufgefordert, binnen einem 
(1) Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs-Ediktes in 
der Landes-Zeitung zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Auswande— 
rungs⸗Patente vom 24ten März 1832 verfahren wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemyśl, am 16. Oktober 1865. 


III. dykt powolujaey. 

Nr. 11255. Waleryana Bogusza, z Jaworowa w Galicyi, nie- 
prawnie za granicą państwa austryackiego w Jasach w Mołdawii 
przebywającego, wzywa się po raz*trzeci, ażeby w przeciągu (1) 
jednego roku od dnia umieszczenia pierwszego edyktu w Gazecie 
krajowej powrócił i nieprawną nieobecność usprawiedliwił, w prze- 
ciwnym bowiem razie znim według najwyższego patentu z dnia 24. 
marca 1832 postapi się. Od c. k. władzy obwodowej. 

Przemyśl, dnia 16. października 1865. 


(2150) Einberufungs⸗Edikt. 

Nr. 6955. Abraham Prüſner recte Brüfner aus Rawa, der im 
Auslande unbefugt ſich aufhält und der erſten Aufforderung vom 28. 
April d. J. 3. 2609 zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, wird hie: 
mit zum dritten und letzten Male aufgefordert, binnen einem Jahre 
feine Rückkehr in die öſterreichiſchen Staaten zu erweiſen, widrigens 
gegen ihn nach dem Patente vom 24. März 1832 wegen unbefugter 
Auswanderung das Verfahren durchgeführt werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Żółkiew, am 9. Oktober 1865, 

Kdykt powołujący. 

Nr. 6955. C. k. władza cbwodowa w Żółkwi wzywa Abra- 
hama Prüfner czyli Brüfner z Rawy, mieszkającego za graniea, od- 
wołując się do pierwszego wezwania z dnia 28go kwietnia 1865 
J. 2609, po raz trzeci i ostatni, by w czasie roku jednego powró- 
cił do państwa austryackiego i udowodnił przybycie swoje, ponie- 
ważby przeciw niemu jako nieuprawnionemu emigrantowi postepo-. 
wanie dalsze według patentu z dnia 2490 marca 1832 miejsce mieć 
musiało. 

Od c. k, władzy obwodowej, Š 
Żółkiew, dnia 9. października 1865. 
1 


196% 


(2134) G diet. (3) 


Nro. 7616. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird der ali- 
fällige Beſitzer des dem Dr. Leo Zuker in Brody abhanden gefoms 
menen fürſtlich Paul Esterbazy'ſchen Lotterieanlehensloſes vom 29. 
Februar 1836 Nro. 36294 über 40 fl. hiemit aufgefordert, ſeinen 
Beſitz binnen einem Jahre, vom heutigen Tage gerechnet, umſoge— 
wiſſer beim k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, als ſonſt dieſes Los für 
nichtig und die rechtliche Wirkung desſelben gegen den Ausſteller für 
erloſchen erklärt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 14. Oktober 1865. 


(2152) Kundmachung. (3) 
Nro. 54914. Zur Beſetzung einer Lehrerſtelle an den k. k. 
Gymnaſien zu Tarnopol und Brzeżan, für welche die Befähigung in 
Mathematik und Phyſik am ganzen Gymnaſium erforderlich iſt, wird 
biemit der Konkurs bis 15. November l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, zu deſſen Erlangung die be— 
zeichnete Lehrbefabigung nadızuneifen ift, haben ihre an boś hohe 
Staatsminiſte ium ſtiliſirten Geſuche innerhalb der Konfnrefriit 
bei der k.k. galiziſchen Stathalterei unmittelbar, oder wenn fie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der voraf gun Mes 
hörde unter Nachweiſung ihrer Studien, der Kenntniß der Landesſpra— 


chen und ihrer fitlichen und ſtaatsbürgerlichen Haltung zu Aber: 
reichen. 

Lemberg, am 14. Oktober 1865. 
(2156) Kundmachung. 2) 


Nr. 17069. Von der k. k. Fipanz-Landes⸗Direkzion in Kra- 
kau wird zur Lieferung nachſtebend bezeichneter Papie gattungen und 
Mengen wärerd des Verwaltunasjahres 1866, das iſt bow 1. Jane 
ner bis letzten Dezember 1866, die Konkurrenzverhandlung hiemit aug- 
geſa rieben. 

Unternehmungsluſtige haben ibre ſchriftlichen Anbothe verſiegelk 
unter Beibringung von vier Muſterbögen von jeder zur Lieferung er— 
klärten Papiergattung, und bei Anſchluß des mit 5½ des angebothe— 
nen Prriſes berechneten Angeldes, oder bei legaler Nachweiſung, d Ë 
letzteres zu dieſen Behufe bei einer Kerarial Kaſſe erlegt wurde, bis 
einſchließ a 20. November 1865 bei dem Präfddium dieſer k. k. Finanz— 
Landes- Direfzion unter der Aufſchrift „Anboth zur Papier ieſerung 
auf die Zeit vim 1. Jänner bis letzten Dezember 1866“ ein ubringen. 

Die zu liefernden Papiergaitungen und deren beiläufige Men: 
gen beſtehen: in 


1. Klein-Koniept Maſch'nenſchreibpapier. . .. 1180 Rieß 
(137, W. 3. hoch, 17 W. 3. breit.) 

2. Groß Konzept Maſchinenſchreibpapier . ... 970 
115 W. 3. hoch, 18% W. 3. breit.) 

3. Klein⸗Median⸗Konzept Maſchinenſchreibpapier. 275 „ 
416% W. Z. hoch, 22 W Z. brelt.) 

4. Groß⸗Median⸗Kon ept Maſchinenſchreibpapier . . 115 „ 
(17 W. Z. hoch, 23 W. Z. b leit.) 

5. Klein-Regal-Konjcpt Maſchinenſchreibpapier . 85 „ 
(18%, W. 3. hoch, 24 W. 3. breit.) 

6. Groß Regal-Konzept Maſchinenſchreibpapier .. Eu M, 
(19 W. 3. hoch, «6 W. 3. breit.) 

7. Imperial-Konzept Maſchineuſchreibpavier. . 16 „ 
(21½ W. Z. boch, 24 W. Z. breit.) 

8. Klein⸗Kanzlet Maſchinenechreik papier. . 400 „ 
(13%, W. 3 hoch, 17 W. 3. breit.) 

9. Kleines feines Poſtpapiee m 2 2 2. 8 
(187, W. Z. hoch, 17 W. Z. breit.) 

MET Pecpapie r Ju BAJ „ aa 605 
(18% W. Z. hoch, 24 W. Z. breit.) 

11, Groß⸗ Packpapier. r „wa M5 ę, 
(21 W. 3. hoch, 30 W. Z. breit.) 

„ Coupert⸗Paßer „ „ „ 416% 
(15 W. 3. bed, 18½ W. 3. breit.) 

13. Fließpapie . ga eee IZ PT 
(15 W. 3. hoch, 18½ W. 3. breit.) 

14. Median: Rot Drudpapier . 20 


„ (7 W. Z. boch. 22 W. 3. breit) 
t Die näheren Lieferungsbedingniſſe können iei dem Ofoncmate 
blefr k k. „inanz⸗Landes-Direkzlon in Krakau (Aerarial Gebäude 
am Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen Amtsſtunden singefehen 
werden. i 
Krakau, am 18. Oktober 1865. 


(2162) Edikt. (2) 

Nr. 19553. Vom k. Kreisgerichte zu Stanislan wird der In— 
faber des in Verluſt gerathenen, von Süssie Freiberg auf eigene Or— 
dre am 23. Ap il 1865 ausgeſtellten, drei Monate a dato in Hnczacz 
zahlbaren von Jechel Hersh Horu afzeptann, über 600 fl. öſt. Währ. 
lautenden Wechſels mittelſt Edikt aufgefordert, Dielen Michel binnen 
45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Eriktes in die Lember— 
ger Z itung gerechnet um fo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen und 
feine Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widrigens derſelbe amortifirt 
werden würde. | 

| Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 18. Oktober 1865. 


(2131) Edikt. (2) 

“ir, 7369. Vom Przemysier k. k. ſtädtiſch⸗ Delegirten Bezirke 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, es fet in Zalesie, einer Attinenz 
von Walawa, Michael Ühachura am 3. Mat 1864 ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 7 

Da dieſem k. k. Gerichte der Aufenthaltsort deſſen älteſten So 
nes Valentin Chachura unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert 
fih binnen Einem Jahre von dem unten angeſetzten Tage bei dieſem 
k. k. Gerichte zu melden und feine Erbserklärung anzubrigen, mitt” 


gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für ihn 

aufgeſtellten Kurator Johann Trojański abgehandelt werden wird. 
Przemysl, am 6. Oktober 1865. 

(2171) Lizitazions- Ankündigung. 2 


Nr. 18501. Zur Perpachtung der Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuer im Pachtbezirke Ttuste, Czortkower Kreiſes, wird unter 
den in der hierortigen Lizitazions-Ankündigung vom 26. Juli 19% 
3. 11645 angescbinen Bedingungen am 9. November 1865 Nach mik 
tags bet der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Tarnopol eine Dritte 
Lizitazion argehalten werden. 

Der Ausrufspreis ift auf den Betrag jährlicher 251 fl. 67 le. 
feſtgeſ gt, worin ſchon der 20% Zuſchlag inbegriffen iſt, und wovon 
für Wein 103 fl. 89 kr. und für Fleiſch 2547 fl. 78 kr. entfallen. 

Das Vadium beträgt 10½ des Ausrufspreiſes. 

Von der k. k. Finan-Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 21. Oktober 1865, 

(2167) Kundmachung. (2) 

Nr. 48121. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 
gegeben, daß uber das Vermögen des hieſigen Handelsmannes A. Ben- 
jamin Widrieh, über Verlangen einiger Gläubiger, der mit hiergerichtl⸗ 
Beſchluße vom 16. September 1865 . 1728 eröffnete Konkurs auf 
gehoben und das Ausgleichsverfahren eingeleitet wurde. y 

Wovon die Glaub' ger mit dem Beifügen verſtändigt werden, daß 
die Vo ladung zur Verhandlung ſelbſt und Anmeldung der Forde— 
rungen insbeſondere von dem zur Leitung des Ausgleichsverfahrens des 
legirten k. k. Notar Strzeibieki werde kund gemacht werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 14. Oftober 1865. 


(2160) E ditt. 2 

Nr. 52917. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird mit dieſem Edikte dem Herrn Josef Rulikowski bekannt 
gemacht, daß gegen benſelben über Auſuchen des Leisor Birnbaum am 
18. Oktober 1865 3. 52917 ein Auftrag zur Zahlung der Wechſel⸗ 
fumme von 2300 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird dem Herrn 
Josef Rulikowski als Kurator ad actum in dieſer Rechtsſache Der 
Hr. Dr. Kratter mit Subſtituirung des Hrn, Dr. Gregorowien bes 
ſtellt und demſelben die Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Vom k. k. Laudes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 18. Oktober 1865. 


(2158) Kundmachung. (2) 

Nr. 1172. In der Stadt Jaworów, Przemyśler Kreiſes iſt die 
ſyſtemiſirte Stelle eines ſtädtiſchen Wafınmeijterd mit der Löh nung 
jährlicher Neunzigſeas Gulden öſterr. Wahr. und dem Genuße des 
Naturalquartiers proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um diee Stelle haben ihre mit der Nachweiſung der 
Fähigkeit hiezu und der bisherigen Dienſtleiſtung belegten Geſuche bis 
Siten Dezember 1565 bei dem Jaworower Gemeindeamte zu übel? 


reichen. Vom Stadgemeindbeamte. 
Jaworow, am 21. Oktober 1865. 

(2157 BE dy K t. (3) 
Nr. 11648. C. k. sad obwodowy w Przemyślu zawzywa 


wszystkich, którzy przeciw byłemu k mornikowi pograniczneniu 
panu Feliksowi Giebultouskiemu jakakolwiek z jego stosunku urzę- 
dowego pochodzącą pretensye mają, aby takową w przeciągu jedueg“ 
roku i dnia od ogłoszena niniejszego edyktu tem pewniej w taleje 
szym c, k. sadzie obwodowym zgłosili, ileże w przeciwnym razi 
po upływie tego terminu kaucya za tego komornika na podstawie 
dokumentu z dnia 2. października 1798 wedle świadectwa ks, gł 
866. str. 369. u. 5. cięż, w stanie biernym dóbr Gorzanka p. Wik- 
teryi z Giebultowskich Pyszkowskiej własnych, w ilosci 12000 zł 
polsk. zaintohulowana, ze slanu biernego tych dóbr wyekstabale” 
wang by została, 
Z rady e. k. sądu obwodowego. 
Przemyśl, dnia 19. października 1865, 


(2133 Ant. 2) 

Nro. 862. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den unbekannten Erben nach Jukel Gross kundgemacht, daß mit Be 
ſcheid vom 30 Auguſt 1865 Zabl 862 bie gebetene Intabulirung des 
Dawid Hersch Gross, als Eigenthümer von einem Drittel der Real? 
fot Nro. 250 Stadt, in Stryj bewilligt, und dieſer Beſcheid für die 
ligende Maſſe nach dem Eigenthümer derſelben Jukel Gross dem für 
dieſelbe beſtellten Kurator Herrn Advokaten Frucktmann zugeſtellt 
wurde. 

Bom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Stryj, am 30. Auguſt 1865. 


1061 


(2132) Goirt (2) 


Nro. 9159. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiermit 
„„ Umit, daß zur Befriedigung der mit dem lirtbele des berane 
gehen "MATE Landrechtes vom 20. Dezember 1885 Jab! 288 
Sie, ef und dbeſſen Kaventen Eheleute Michiel ind Marianna 
NU erſtegien STevarlalforderung per 5999 fl. 193, kr. W. W. 
zt den von den einzelnen Raten, und zwar von dem Thellbetrage 


-yA 


N. 19%, kr. W. W. vom 1. November 1818 von enn Theil. 
O, per 28.9 fl. 19%, kr. W. W. vom 1. gebrzai 819, von 
Theilbetrage per 4414 fl. 19% kr. W. W. vom 1 Mai 1819, 
„eich von der ganzen Summe pr. 5969 fl. 19%, fr. W. W vom L 
Wa 1819 bis zum Zahlungstage zu brrednenden 5% infen und 
zütlich zur Defriebigung der durch die Verwendung der Beteäge 


ii 6220 fl. W. SR, per 1363 fl. 28 kr. dy. W., per 23 fl. 56½ kr. 
Led W. und 52 fl. 56 kr. ö. W. noch unbebeckten Zinſen bes unbe- 
A ten Kapitals reßes, dann des unbedeckten Kavitalszteſtes die exekutive 


November 1865 und 15, De⸗ 
Vormittags, abgehalten werden 


) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte 
10 März 1856 erbobene Werth, und zwar des Baugrundes mit 
KM. oder 23 fl. 62 kr. OŁ AG, und des unbenützten 

12 fl. 50 kr. KM. oder 13 fl. 12 kr. öğ, W. ange- 


m R Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, fünf Perzent des Aus rufsprei⸗ 
minelſ Angeld zu Handen der LizitazionseKomiſſion im Waren, oder 
tey Ai Ctaatópepieren, oder galiziſchen ſtandiſchen Pfandbriefen nach 
Nn Kageskurswertbe, ode endlich mittelſt Sparkaſſebucheln nach dem 
rü gulralbetrage zu erlegen, welches Angeld für die Meiſtbiebenden auz 
it: und falls es im Zaren gefelficć iſt, in die erſte Kauf: 


ingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion qn- 


U ; 

Śgejtefte werden wird. 
ein Die weiteren Lizitazionsbedinaniſſe können in der Regiſtratur 
"Refelen werden. 


Wovon ſämmtliche Intereſſenten, nämlich: 
der 1) die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des hohen Aerars und 
toni. und gr. kath. Kirchen in Sambor; 
Moll 2) die Erben und Erbeserben des verſtorbenen Exekuten Josef 
lg: 
) die liegenden Maſſen nach Johann Berg und Jacob Berg durch 
en Kurator Herrn Advokaten Witz als Subſtituten des Kura⸗ 
| ES Herrn Dr. Madejski; 
J Theresia Korg, verwitwete Jurkowska: 
J Katharina Berg; 
3) endlich alle jene Gläubiger, welche ſpäter in das Grund⸗ 
für „gelaugen, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer 


raren des Herrn Advokaten Dr. Szemelowski bereits beſtellten Ku⸗ 
zor verſtändigt werden. 7 
A Mus bem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
“Sambor, am 24. September 1865. 
Ge: 75 2 
* Lizitazions⸗ Ankündigung. 
ten, Nro. 18761. 


(2) 
ſteuer | Jur Verpachtung der Wein⸗ und Fleiſchverzehrungs⸗ 
Anki Im Pachtbezirke Mikuliiiee wird unter den in ber Lizitazions⸗ 
gen digung am 26, Juli 1565 Zahl 11645 ‚angegebenen Bedingun⸗ 
(Vie u der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eine fünfte 
taga? Lizitazion am 6. November 1865 von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
abgehalten werden. j 
ſen R er Ausrufepreis, in welchem fen tet 20% Zuſchlag inbegrifz 
320 I, beträgt 3482 fl., wovon für Wein 200 fl. und für Fleiſch 

fl. entfallen. 
Vagium beträgt 10% des Aubrufepreiſes. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 24. Oktober 1865. 


(8163) 


Das 


Eid tee © (2) 
Inh Nro. 19552. Vom k. k. Kreisgerichte zu Stauislau wird der 
D. aber des in erluſt gerathenen, von der Frome Tumim auf eigene 
Perle am 25. Sivvenber 1864 ausgeſtellten, ſechs Monate a dato in 
dj = zahlbaren, von Frau Zofia Matkowska akzeptirten, ttber 1500 fl. 
tan lautender und au die Ordre des Herrn Abraham Tumim ine 
zarten Wechſels mitteln Edikt aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 
ger agen von der dritten Einſchaltung dieſes Grifteg in die Lember- 
feine“ eitung gerechnet, um ſo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen und 


wers, Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widrigens derſelbe amertiſirt 
erden » 

würde. 

"auislau, am 18. Oktober 1865. 


6 dd y ft. (2) 


WIe ker. 18041. C. k. sąd obwodowy w Przemyślu niniejszem 
u H 8 . . 
tOn Omo czyni, ze p. Wiktoria Tyszkowska przeciw spadkobier- 


ich. i zie Smierei tychże Ich snadkobiercom o 
be ZYDS ich, 1 rasie smierci tycnze 5 80 D ' 
E ARU 


eye samy 2000 złp. 2 procentem ze slanu hiernego, dóbr 


Sz w Ka pozew de praes. 18. września 1865 licz, 12944 wyto-_ 


GBleich⸗ 


czyli, w skutek którego do ustnej rozprawy termin na dzień 12. 
grudnia 1865 o 10tej godzinie przed południem wyznaczono, 

Ponieważ imie i miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest. 
przeto ustanawia się dla nich kuratora w osobie p. adwokata dr. 
Mocinackiego z substylueya p. adwokata dr. Waygarta, z którym 
sęór Miuiejszy wedle istniejącej dla Galicyi ustawy sadowej prze- 
prowadzonym będzie, 

Wzywa się zatem pozwanych, ażeby na termin albo osobiście 
atm", alko odpowiednie prawse dokumenta mianowanenia karato- 
rewi udzie:ii, lub też innego zastępcę sobie obrali i tatejszemu sa- 
davi esnajmik, w ogóle, eżchy wszystkie prawne Środki do swej 
ehrony użyli, pamieważ w razie przeciwnym niepomysine skutki 
„ zaniedbania wynikoąć morace, sami sobie przypienć peda musieli 

Przemyśł data 27. września 1865. 

(2137) Mod y ke h (2) 

"R C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szem, że pan Oskar Neis Kopystyuski na dniu 21. sierpnia 1865 
do | 42859 przeciw p. Jakekowi i Jedrzejewi Sterlinger o wyeks- 
tabulawanie sum 160 nir, i TEG zir. m. k. un realność pod liczba 
554 V, imabnlowanych pozew wytoczył. ze lermiu da ustnej roz- 
prawy na dzień 13. listopada 1845 o godz. bitej przed południem 
ustanowiono i ze dla niewiadomych z życia i pohsiu pozwanych 
p acw, dr. Frankel z substytueya p. adw. dr. Rechena ua kuratora 
nadanym został, 

Wuywa się zatem pozwanych , żeby alko sami dość wcześnie 
przed sądem stanęli, lub informacye ustanowionemu zastępcy udzie- 
Ji, lub teź innego zastępcę obrali i do wiadomości sądu podali, gdyż 
w razie przeciwuym zie skutki samym sobie przypisza. 

Lwów, dnia 39. września 1865. 

2135 


35) Bözitazions Kundmachung. (3) 


Nr. 2596. Von Seite des Genie-Direkzions-Filtals zu Żół- 
kiew wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. daß wegen Ber: 
außen ung der ärariſchen Gründe von den aufgelaſſenen Befeſtigungs⸗ 
werken zu Uście, Mikołajów, Drohowyze und Rozwadów Dienſtag 
den 21. November 1863 um 10 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bee 
zirksamte zu Mikołajów eine öffentliche mundliche Lizitazion mit Zu⸗ 
laſſung von ſchriftlichen Offerten abgehalten werden wird. 

Die zur Veräußerung kommenden Grundſtücke find, und zwar: 


vom Werke Nr. ! im Flächenraume von 4 Joch 836 «4 8 
i r N, . Ela DENE 
u „Match 6 z w DRY ZEN 
PNE FETA ; , ajj 
A a Ata. h w AT; 
r s AUM = à Mk Eoy,- GSAT Je 
o= AE Aa: 3 Poe KOZA <> AR 
R „ Nr. 10 „ annere 


Zuſammen 21 Joch 1405“ 5 2“ 
Flachen⸗Maß. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe werden den Kaufluſtigen vor 
Beginn der Lizitazion bekannt gegeben, und können auch vor dem 
beim k. k. Bezirksamte zu Mikołajów während den Anftsſtunden jeder- 
zeit eingeſehen werden. 

Żółkiew, am 20. Oktober 1865. 


(2165) E dykt (3) 


Nr. 2890. Te strony e, k. urzędu powiatowego jako sądu 
w Zmigrodzie podaje się do wiadomości, iz dnia 16. grudnia 1846, 
w Lajseach, w powiecie Zwigrodzkim, zmarł bez ostatniej woli 
rozporzadzenia rolvik Wojciech Kowalski. 

Ponieważ miejsce pobytu spadkobierców tegoż, jako to: Ma- 
ryanny, Anny i Ambrozego Kowalskich e. k. sądowi wiadome nie jest, 
wzywa się tychże, by w prze ingu roku od dnia. niżej wyznaczo- 
nego w tutejszym sądzie się zgłosili i oświadczenie do spadku rze- 
czonego zmarłego wnieśli, inaczej rozprawa spadkowa z zgłaszającemi 
sie spadkobiercami i z postanowionym dia nieobecnych kuratorem 
Janem Kowalskim przeprowadzoną będzie. 

J. e. k. sądu powiatowego. 

Zmigrod. dnia 5. pazdziernika 1865. 


(2139) E dy K t. (3) 
Nr. 8842. C. k. sad obwodowy Samborski uwiadamia niniej- 
szem z życia i pobytu niewiadomych p. Michała Tomaszewskiego, 
Józefa Kołażyńskiego, Michała Harezakowskiego. Petronele Har- 
czakowską, Barbare Niklewiczową, Apolonie Klaudnerowz i Floryana 
Tomaszewskiego przez kuratora w osobie p. adwokata dr. Ehrlicha, 
iz w skutek prośby Józela Perskiego z dnia 3go lipca 1865 do 
jiez. 8842 tabuli miejskiej polecono, aby po poprzedniem zaiugroso- 
wania ostatniej woli rozporządzenia zdnia 14. kwietnia 1823, kon- 
traktu z dnia 25. sierpnia 1845, dekretu dziedzictwa = dnia 7. 
maja 1825 J. 549, tudzież kontraktu kupna 2 dnia 12. czerwca 
1865, na podstawie tychże dokumentów najsamprzód Michała To- 
maszewskiege, potem Stanisława Riedla, a na kaniee Józefa Per- 
skiego za właściciela domu w Samborze pod Nem. 104 położonego, 
do Maryanny Tonaszewakiej dom. 3. pag. 183. n, 2. haer, naleza- 
cego, w stanie czynnym zaintabulo waka. 
A rady c. k. sądu ohwodowego. 
Sambor, dnia 27. września 1865. Ą 
% 
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(2185) E dyk a) 

Nr. 3372. C. k. urzad powiatowy jako sąd w Radymnie na 
żadanie JW. Stefana hr. Zamojskiego, JW. Zofii z hr. Zamojskich 
hr. Tarnowskiej, JO. Maryi z hr. Zamojskich ks. Lobomirskiej i 
JW, Józefy hr. Zamojskiej, matki i opiekunki nieletniej Wandy hr. Za- 
mojskiej, w imieniu tejże, w dodatku i uzupełnieniu doedyktu tutej- 
szego sądu 7 dnia 29. października 1861 do J. 1502 mocą którego 
posiadacza dokumentu nastepującej osnowy: „Stronica 19 Numer 
bieżacy 57. tymczasowe polwierdzenie dnia 2. sierpnia 1855 Jas. 
pan hrabia Zdzisław Zamojski jako akcyonaryusz gal. towarzystwa 
lnianego i konopnego na subskrybowanych akeyi sztuk pięćdziesiąt 
po złr. sto za jednę akcyę, a przeto na rachunek należytości złr. 
5000 złożyć pierwszą ratę w gotowiźnie złr, 1250 wyrażnie jeden 
Tysiąc dwieście pięćdziesiąt w mon. konw.* edyktami przez Gazetę 
Lwowska oyłoszonemi, zawezwanym został, ażeby ten dokumet pod 
surowością nieważności takowego w przeciągu jednego roku temu 
sądowi przedłożył, wzywa się powtórnie tego samego posiadacza. 
ażeby ten sam dokument w dalszym terminie sześć tygodni i trzy 
dni sadowi lutejszemu przedłożył, inaczej bowiem takowy za nie- 
ważny uznany będzie. 

C. k. sąd powiatowy. 
Radymno, dnia 18. października 1865. 


(2161) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 15919. C. k. sad obwodowy w Stanisławowie uwiadamia 
niniejszem, ze na zaspokojenie Jakóbowi Martin jako prawonabywcy 
Lubina Preyera dłużnej sumy kapitałnej 100 duk. hol. z p. n., tu- 
dzież koszlów cegzekneyi w kwotach 10 zł. w. a. i 20 zł. 12 c. 
w. a., egzekucyjna sprzedaż realności w Stanisławowie pod Nrw. 
kous. 177 i 178 '/, położonej, podług ksiąg gruntowych Francisz- 
kowi Binder, Sabinie Łewickiej, Janowi Lewickiemu i Annie Sobo- 
rowskiej należącej, w trzecim terminie, to jest: dnia 30. listopada 
1865 z godzinie 10tej rano w tutejszym sadzie odbędzie się, w któ- 
rym to terminie realność i niżej ceny szacunkowej 2261 zł. 11 c. 
w. a. za jakakolwiek cenę najwięcej ofiarującemu sprzedaną będzie. 

Jako wadyum stanowi się kwota 114 zł. w. a. 

Resztę warunków licytacyi, tudzież akt szacunkowy i wyciąg 
tabularny sprzedać się mającej realności w tutejszej registraturze 
przejrzeć wolno. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Stanisławów, dnia 2. pazdziernika 1865. 


(2154) Kundmachung. (1) 
Stro. 52032. Mit dem Erlaſſe des hohen Staatsminiſteriums 
vom 18. b. M. Zahl 18275 wurde dem bisher betheilten Studieren- 
den am Wiener Thierarznei⸗Inſtitute der Fortgenuß der jährlichen 
Geldſubvenzion von 200 fl. für thierärztliche Kandidaten aus dem 
weſtgaliziſchen Landesfonde auf ein Jahr bewilligt, und es erhält 
hiedurch die im Zwecke der Wiederverleihung der obbeſagten Geldſub— 
venzion per 200 fl. im Schuljahre 186% ausgeſchriebene h. o. Kon 
kurs⸗Kundmachung vom 12. v. M. Zahl 48167 das Abkommen. 
Lemberg, den 3. Oktober 1865. 


Obwieszczenie. 

Nr. 52033. Rozporzadzeniem wysokiego ministerstwa stanu 
z dnia 18. b. m. liczba 18275 przedłużona została na jeden rok 
uczniowi przy wiedeńskim zakładzie weterynarskim udzielona za- 
pomoga pieniężna rocznych 200 zł. w. a. dla kandydatów wetery- 
naryt z funduszu krajowegu zachodnio - galicyjskiego, odchodzi się 
zatem od konkursu wcelu ponownego nadania tej zapomogi na rok 
szkoiny 1865, dnia 12. września1865 r. do I. 48167 ogłoszonego. 

Lwów, dnia 3. października 1865. 


(2158) Kundmachung. (1) 

Nro. 53272. Aus der Hersch Barach'ſchen Stiftung iſt ein 
Stipendium jährlicher 150 fl. öſt. W. an einen armen jüdiſchen Stu— 
denten zu verleihen. 

Unter den Bewerbern haben jene, welche mit dem Stifter ver— 
wandt oder aus Galizien gebürtig ſind, den Vorzug. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben nebſt dem Geburts— 
fheine und dem Dürftigkeits-Zeugniſſe, auch die Studien-Zeugniſſe der 
beiden letzten Semeſter beizubringen, und wenn ſie die Beiheilung 
aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an prechen, Dice 
ſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stifter Hersch Barach resp. 
dem Vater desſelben Chaim Barach mittelſt eines mit Original- 
Geburts- und Trauſcheinen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 

Die ſonach belegten Geſuche ſind bis Ende November 1865 bei 
der k. k. Statthalterei in Wien zu überreichen. 

1 Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 22. September 1865. 


głoszenie. 

Nr. 58272. Z fundacyi Hersza Baracha jest do nadania dla 
ubogiego ucznia wyznania mojżeszowego stypendyum o rocznych 
150 zł. wal. austr. 

Z ubiegających się o to stypendyum mają pierwszeństwo po- 
krewnieni z fundatorem lub w Galicyi urodzeni. 


jadectw 
dwóch 
PE 


Ubiegajacy się o to stypendym mają złożyć oprócz św 
urodzenia i ubóstwa, także świadectwa szkolne z ostatnich 
semestrów, a jeżeli ich roszczenie do nadania powyższego St) 5 
dya opiera sie na ich pokrewienstwie z fundatorem, natenczaś Rh 
także udowodnić swoje pochodzenie od tegoż fundatora Hersza A 
racha lub od jego ojca Chaima Baracha, przez rodowód origins 
nemi poświadczeniami urodzeń i małżeństw zaopatrzony. 

Podania sporządzone mają być wniesione najdalej do 
listopada 1865 do c. k. Namiestnictwa w Wiedniu. 

Z c. k. n. a. Namiestnictwa. 


Wiedeń, dnia 22. września 1865. 


końca 


(2182) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 10578. C. k. sad obwodowy Tarnopolski nieobje'a masę 
spadkowę ś. p. Wiktoryi z Ostrowskich Kańskiej lub tejże nienia” 
domych spadkobierców. Konstancyę Kańskę, Anne Kańske, Celesty"? 
Kańskiego, Marysnrę z Kańskich Niepokojczyckę, Augustyna Kawie” 
skiego, Anne z Kańskich Wakulińske. Germana Niepokojezyekiee® 
Magdalene Niepokejezycke, Modeste Niepokojezycke i Ludwika Du 
hicekiego lub tychże z imienia, życia i miejsca pobytu niewiad0“ 
mych spadkobierców niniejszem uwiadamia, iż przeciw tymże pz 
Kazimierz Kański dnia 2. października 1865 J. 10478 pozew BAG" 
kreślenie sumy 15600 złp., w stanie biernym dcbr Hototk , jak „A 
gł. 89. str. 478 n, 11. cięż. wraz z odnośnemi pozycyami eigen 
wytoczył, w skutek którego termin do rozprawy na dzień 5. 876 
dnia 1865 o godzinie 10iej przed południem się wyznacza. 

Ponieważ miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymże obrońca sądowy w osobie p. adwokata Dra. Kożmińskieg?; 
zastepea tego zaś p. adwokat Dr. Delinowski niehezpieezenstwen ' 
na koszta tych pozwanych ustanowiony został, z którym spór wy 
mieniony według ustaw sądowego postępowania przeprowadzo») 
będzie. . 
Upomina się zatem z miejsca pobytu nieznanych pozwanye 
by ustanowion emu sobie obrońcy pisma i inne dowody ku obron!® 
praw swoich służące wcześnie udzielili, lub innego sobie obrońcę 
obrali, tego sądowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swoje) 
służące kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie prz)” 
pisać będa musieli. 

Tarnopol, dnia 9. października 1865. 


(2149) Obwieszczenie. E 

Nr. 21402. Celem wydzierzawienia miejskieg“ 
prawa propinacyjnego wyszynku na terrytoryu” 
dworca kolei żelaznej Karola Ludwika we LWO” 
wie na czas od 1. stycznia do końca grudnia 1866 odbędzie się 
w biórze IH. departamentu magistralu dnia 42. listepada 
r. lieytacya przez opieezetewane deklaracye; kt 
wspomnionego dnia do godziny 12tej w południe przyjmowane będa: 

Cena wywołania czynszu dzierzawnego WJ" 
nosi 1662 zł. wadyum 332 zł. wal. austr. 

Inne warunki licytacyjne przejrzane być mogą w rzeczonem 
biörze, 


ore 


Magistrat kr. stoł. miasta. 
Lwów, dnia 22. października 1865. 


(2151) Konkurs. (8) 
Nro. 6665. Ueber Anordnung des hohen k. k. Gubernial-Präſi⸗ 
diums vom 7. Oktober L J. Zahl 5270, wird der Konkurs zur e, 
ſetzung einer bei der k. k. Landesbau-Direkzion erledigten Elevendien ſt— 
ſtelle mit dem Bezuge jährlicher 420 fl. öſt. W. hiemit eröffnet. be 
Die Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig inſtruirten Gefu 
bis zum letzten Dezember I. J. an die k. k. Landesbau-Direkzion 2 
Hermannstadt einzuſenden, und hiebei ihre Kenntniffe der drei Landen 
ſprachen, d. i. der deutſchen, ungariſchen und romäniſchen, und zwa 
in welchem Grade fe in Wort und Schrift mächtig find, anzugeben. 
Von der k. k. Landesbau-Direkzion für Siebenbürgen. 
Hermannstadt, am 10. Oktober 1865. 


(2164) G diet. © 
Nro. 2268. Vom Janower k. k. Bezirksamte als Gerichte wil, 
der, dem Aufenthalte nach unbekannte Semko Dubiniak hiemit A 
gefordert, ſich binnen einem Jahre, von dem untengefeßten Tage de 
gerechnet, bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu melden un 5 
Erbserklärung zum Nachlaße ſeines am 23. November 1854 in er 
Janowskie ohne letzter Willenserklärung verſtorbenen Vaters p 
Dubniak anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den erb p 
klarten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Dańko PY 


niak abgehandelt werden wird. 
Janow, den 6. Oktober 1865. 
(egen Zalnschmerz EEE 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Apotheker 


Rergmann's Zahnwolle“ a Hülſe 45 kr. 
(2144—2) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


R — . rr... —————————půp— —-— 6 


